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Blaue Blume längst verschollen, 
bebt und duftet mir im Herzen

Poesie und Musik der Romantik
Der Dichter Novalis schrieb: „Die Welt muß romantisiert werden, 
so findet man ihren ursprünglichen Sinn wieder.“ – ganz in dieser 
Tradition steht die „literarisch-musikalische Reise“ des Schau- 
spielers MORITZ STOEPEL und der Pianistin BIRGITTA LUTZ in die 
Zeit der Romantik. Bei allem Weltschmerz und dem Suchen nach 
der Blauen Blume, fehlt nicht das Augenzwinkern und die Selbst- 
ironie als wichtiger Aspekt der romantischen Literatur. Zu 
den Dichterinnen und Dichtern des Abends gehören Friedrich  
Hölderlin, Josef von Eichendorff, Heinrich Heine, Clemens Brentano,  
Karoline von Günderode, Sophie Mereau und viele andere.  
Romantische Klavierwerke von Schumann, Liszt, Chopin und  
Mendelssohn Bartholdy begleiten diese poetische Reise.

Blaue Blume 
längst verschollen....

... bebt und duftet mir 
im Herzen

Poesie und Musik der Romantik



„Mit Worten gespielt und mit Klängen erzählt …. So versteht es der Schau-
spieler Moritz Stoepel hervorragend mit seiner Auswahl und Interpreta-
ti on romanti scher Texte und begleitenden Klangphantasien, den wahren 
Geist der Epoche aufl eben zu lassen … und den Zuhörer unmitt elbar in 
eine andere Welt zu entf ühren … ob als poeti scher Faun, hintergründiger 
Spött er oder wahrhaft  Liebender … all dies verstand Stoepel faszinierend 
miteinander zu verbinden und riß sein Publikum mit, das sich gebannt mit 
dem Künstler auf eine romanti sche Reise begab und somit ein jeder seine 
Blaue Blume fi nden konnte.“
Pressesti mmen, AZ Worms, 2002

Birgitta Lutz 
war Preisträgerin mehrerer Jugendwett -
bewerbe. Nach dem Abitur erhielt sie ihre 
Ausbildung im Hauptf ach Klavier an der 
Staatlichen Hochschule für Musik in Mün-
chen, u.a. bei Friedrich Wührer. Nach Ab-
schluss mit dem Meisterklassen-Diplom 
(ErikThen-Bergh) ließ ihre Interpretati on 
der Diabelli-Variati onen aufh orchen. 

Als Preisträgerin der Bundesauswahl 
“Konzerte junger Künstler” konzerti erte 
sie erfolgreich in vielen Städten der BRD, 
während eines einjährigen Aufenthalts in 
Cambridge/Mass. auch in den USA.

Ein Meisterkurs am Mozarteum in Salzburg und die Zusammenarbeit mit 
dem Liszt-Virtuosen Ludwig Hoff mann gaben ihr wertvolle Impulse.
Konzerteinladungen führten Birgitt a Lutz als Solisti n u.a. in die Schweiz, 
nach Österreich und Rußland (Moskau). Rundfunk und Fernsehen luden 
sie zu Aufnahmen ein. 

Seit vielen Jahren hat Birgitt a Lutz ihren Wohnsitz in Kirchheim/Weinstra-
ße. Die pfälzische Wahlheimat wurde zum Hauptwirkungskreis der vielsei-
ti gen Künstlerin. So war sie auf dem Hambacher Schloss mehrmals zu Gast, 
in einem Konzert sowohl als Solisti n, als auch als Duo-Partnerin und Lied-
begleiterin. Sie musizierte als Solisti n  mit dem Kurpfälzischen und dem 
Münchener Kammerorchester, dem SWR-Rundfunkorchester, der jetzigen 
Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz und mit renommierten Künstlern an 
zwei Klavieren, im Trio, Quartett  und Quintett .

Besonderer Beliebtheit erfreuen sich ihre Gesprächskonzerte, in denen sie 
die gespielten Werke auf unterhaltsame Weise den Zuhörern näher bringt.
Auch als Klavierpädagogin und Kursleiterin “Freude am Klavierspielen” hat 
sie sich in der Schweiz und in der Pfalz einen Namen gemacht.
Seit 2001 arbeitet Birgitt a Lutz auch als Komponisti n.
Es enstanden zunächst 18 Vertonungen von Rilke-Gedichten für Sing-
sti mme und Klavier, deren Auff ührungen in der Schweiz und in München, 
sowie beim SWR Anklang  fanden. Weitere Klavier- und Kammermusik-
werke fi nden sich auf der Website der Künstlerin:  www.birgitt alutz.de

Moritz Stoepel
Seine Theaterstati onen waren u.a. Zü-
rich, Frankfurt/M., Bielefeld, Mannheim,  
Stutt gart und Mainz. Gastspiele führten 
ihn nach Wien, München, Berlin, Brüssel, 
Kairo, Alexandria, Ascona, Krakau und nach 
Russland. Teilnahme an nati onalen und in-
ternati onalen Theaterfesti vals.

Mit dem Freien Schauspiel Ensemble 
Frankfurt erhielt er den Harlekin-Preis der 
Stadt Frankfurt für herausragende künstle-
rische Arbeit. Als vielseiti ger Solokünstler 
in eigenen literarisch-musikalischen Thea-
terprojekten fungiert er als Schauspieler , 
Sänger, Musiker und Regisseur. 

Konti nuierliche Zusammenarbeit mit internati onal renommierten  Musi-
kern und Komponisten aus den Bereichen Klassik und Weltmusik. Neben 
der Theaterarbeit wirkt er  auch als Schauspieler und Sprecher in Produk-
ti onen für Hörfunk, Fernsehen und für Hörbücher. 

Mit seiner eigenen Bearbeitung des Romans „Das Glasperlenspiel“ von 
Hermann Hesse, einer Auft ragsprodukti on des Suhrkamp Verlags, und an-
deren Projekten gasti ert MORITZ STOEPEL mit großem Erfolg im In- und 
Ausland. Weitere Informati onen zu den Literaturtheaterprojekten des 
Künstlers fi nden Sie unter: www.moritzstoepel.de


